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Aktz.:  
 
 
Antwort zur Anfrage Nr. 2198/2011 der Stadtratsfraktion ödp/Freie Wähler betr. Kurfürstliches 
Schloss; hier: Sanierungskosten und Nutzungskonzept (ödp/Freie Wähler) 
 
 
 

Die Anfrage wird wie folgt beantwortet: 
 
 
1. Wie hoch sind die Sanierungskosten für den Großen Saal? Über welche Mittel und in wel-

chem Zeitrahmen kann diese Maßnahme realisiert werden? 
 
 Zum gegenwärtigen Zeitpunkt können noch keine verlässlichen Aussagen zur Höhe der Sanierungs-

kosten des Großen Saales gemacht werden, da noch keine Planungen bestehen. In den vergangenen 
Jahren wurden folgende Studien- bzw. Vorplanungen zum Kurfürstlichen Schloss erstellt: 

 2005 Gerling + Arendt, Sanierungskonzept Gesamtanlage  
  Planungsgesellschaft mbH  und Großer Saal 

 2007 Amt für Projektentwicklung  Bauliche Bestandsaufnahme 
  und Bauen 

 2007 IBB Ingenieurgesellschaft für Brandschutztechnische 
  Beratung im Bauwesen mbH Bestandsanalyse 

 2008 Jutta Hundhausen, Büro für Bauhistorische Analyse und Studie zur 
  Bauforschung Rekonstruktion des Akademiesaals 

 2008 Dissing + Weitling, Architektenfirma Gestaltungsstudie Akademiesaal 

 2008 Amt für Projektentwicklung Testentwurf 
  und Bauen 

 2008 IBB Ingenieurgesellschaft für Brandschutztechnische Vorplanung 
  Beratung im Bauwesen mbH 
 
 
2. Welche Voraussetzungen müssen vorliegen, um das weitere sehr differenzierte Raum- und 

Saalangebot im Schloss herzurichten bzw. zu sanieren, um die Vermarktung des CCM zu 
verbessern? 

 
 Hierzu teilt das Dezernat für Wirtschaft, Stadtentwicklung, Liegenschaften und Ordnungswesen 

Folgendes mit: 

 Es gibt Planungen, den Mozartsaal in ein weiteres Trauzimmer für die Stadt Mainz umzuwandeln. 

 Eine feste Nutzung des Rheinflügels durch die Landesregierung und eine damit verbundene Investi-
tion war angedacht, wurde jedoch von den zuständigen Verantwortlichen abgelehnt. 
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3. Welche Nutzungskonzepte sind für mögliche Repräsentationszwecke der Landesregierung 

und der Stadt Mainz vorgesehen? 
 
 Ein Spitzengespräch zwischen der Stadt und dem Land zum Kurfürstlichen Schloss steht noch aus. 
 
 
Mainz,  14. Dezember 2011 
 
Gez. Marianne Grosse 
 
Marianne Grosse 
Beigeordnete 
 


